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Development Chassis nach dem SOSA-Standard
Sicherheitskritische Anwendungen verlässlich testen

Hartmann Electronic baut sein Portfolio von Komponenten aus, die dem neuen militärischen Standard SOSA (Sensor Open Systems Architecture™) entsprechen. Nach einer Hochleistungs-Backplane legt der Spezialist nun ein Development Chassis vor. Präsentiert wurde es gerade auf der Messe embedded world 2022 in Nürnberg.

Im Frühjahr stellten die Spezialisten von Hartmann Electronic eine Hochgeschwindigkeits-Backplane vor, die den Vorgaben des SOSA-Standards entspricht und für rechenintensive Anwendungen optimiert ist. Sie ermöglicht bis zu 100-Gigabit-Ethernet und ist für Ströme bis zu 120 Ampere bei 12 Volt ausgelegt. Diese hohen Anforderungen erfüllt nun auch das zugehörige Development Chassis.

In einem aufwendigen Designprozess hat Hartmann das Chassis entwickelt. Das Ergebnis dieses Prozesses überzeugt nicht nur nach ästhetischen, sondern auch nach funktionalen Kriterien. Die offene Gestaltung ermöglicht einen optimalen Zugang zur jeweiligen Backplane und den eingesteckten VPX-Boards sowie eine effektive Kühlung der Karten.

Bis zu zehn Hochleistungslüfter sind integriert
Die Kühlung ist eines der herausragenden Merkmale des Development Chassis. „Wir haben bis zu zehn Hochleistungslüfter integriert“, erklärt Sales Director Jochen Friedrich. „Damit können wir für wirklich jede denkbare Anwendung der Boards eine ausreichende Kühlung sicherstellen.“ Außerdem zeichnet sich das Chassis durch seine flexible Einsatzbarkeit und ein äußerst leistungsfähiges Netzteil aus.

Mit dem Development Chassis richtet sich Hartmann vornehmlich an zwei Zielgruppen: an Hersteller von VPX-Boards, die ihre Karten im System testen wollen, und an Systemintegratoren, die Systeme aus mehreren Boards konfigurieren. 

Sicherheitsrelevante Anwendungen auf Verlässlichkeit prüfen
Optional kann das Development Chassis mit einem dem VITA 46.11 Standard entsprechenden Chassis Manager ausgerüstet werden. Dieser kommuniziert über einen i2C Bus mit allen Komponenten und der übergeordneten Ebene in der Betriebsumgebung, und er sammelt Informationen über den Betriebszustand, die Temperatur sowie die Art, Anzahl und den Zustand der verbauten Karten. Das Chassis kann damit zahlreiche Management- und Kommunikationsfunktionen zur Verfügung stellen. Es managt das System nach dem VITA 46.11 Standard und ermöglicht eine Diagnose und eine Fallback-Kommunikation im Fall etwa von eingeschränkter Stromversorgung.

„Mit dem Development Chassis können konkrete Kombinationen von Backplanes und VPX-Boards für sicherheitsrelevante Anwendungen etwa in der Verteidigung, im Transportwesen oder der Raumfahrt vorab umfassend auf ihre Sicherheit und Verlässlichkeit überprüft werden“, betont Jochen Friedrich.

Erfolgreich auf der Fachmesse vorgestellt
Optimiert ist das Development Chassis für die 7-Slot-VPX-Backplane von Hartmann, es können aber auch alle anderen Backplanes eingesetzt werden. Bisher ist es nur für Boards mit einer 3HE-Höhe geeignet. Hartmann Electronic arbeitet aber bereits an einer Weiterentwicklung für 6HE-Boards sowie an einer Integration weiterer Features, wie einem Spannungsabgriff für Messinstrumente.

Auf der Fachmesse embedded world im Juni in Nürnberg hat Hartmann das Tool erfolgreich der Öffentlichkeit vorgestellt. „Unser Chassis stieß auf großes Interesse beim Fachpublikum“, so Sales Director Friedrich. „Und wir freuen uns darauf, auch nach der Messe Interessenten aus den Branchen die vielfältigen Möglichkeiten des Development Chassis zu erklären.“
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Über Hartmann Electronic
Mit seiner über 40-jährigen Erfahrung in der Entwicklung und Herstellung von Hochgeschwindigkeits-Backplanes bietet Hartmann Electronic eine breite Palette von standardisierten und kundenindividuellen Backplanes sowie Systemplattformen an. Das Portfolio umfasst hochentwickelte Produkte für alle gängigen Architekturen, wie VPX, PXIe, CompactPCI Serial, VME/64x, VXS, VXIe und den neu entwickelten, im Verteidigungsbereich relevanten SOSA-Standard. Mit Standard-Produkten bis hin zu vollständig kundenspezifischen Lösungen, die allesamt höchste Leistung in Bezug auf Signalgeschwindigkeit und Performance garantieren, ist Hartmann Electronic ein zuverlässiger Partner von Kunden aus einer Vielzahl von Branchen. Hartmann Electronic ist – wie auch Orion Technologies – ein Tochterunternehmen der schweizerischen Phoenix Mecano AG und weltweit mit Produkten und Dienstleistungen vertreten.
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Hartmann-Development-Chassis.jpg: Die offene Gestaltung des Development Chassis von Hartmann ermöglicht einen optimalen Zugang zur Backplane und den eingesteckten VPX-Boards
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Metatitel
Hartmann: neues SOSA Development Chassis


Meta-Description 
Nicht nur für die eigene SOSA Backplane: das neue Development Chassis von Hartmann Electronic – flexibel & leistungsstark.
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